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1 - Mrs Rachel Lynde erlebt 
	 eine Yberraschung

Wo die von Erlen und Springkraut gesäumte Hauptstraße 
von Avonlea durch eine kleine Senke führt, stand das Haus 
von Mrs Rachel Lynde. Hier floss ein Bach, der tief im 
Wald des alten Cuthbert-Hofs entsprang. Es hieß, dass sich 
dieser Bach samt unheimlicher Tümpel und Wasserfälle 
dort im Wald mächtig dahinschlängele, doch hier vor 
Lynde’s Hollow war er ein ruhiges, wohlanständiges Rinn-
sal, denn selbst ein Bach passierte nicht einfach Rachel Lyn-
des Tür, ohne sich schicklich zu benehmen. Vermutlich 
wusste er, dass Mrs Rachel an ihrem Fenster saß und alles 
Geschehen streng im Blick hatte, angefangen bei Bächen 
und Kindern, und dass sie, sollte ihr irgendetwas Merkwür-
diges oder Ungehöriges auffallen, keine Ruhe gäbe, bis sie 
um das Warum und Weshalb wusste.

In Avonlea wie andernorts interessieren sich viele Leute 
derart für die Angelegenheiten ihrer Nachbarn, dass sie 
darüber manchmal ihre eigenen vernachlässigen. Doch 
Mrs Rachel Lynde gehörte zu der besonderen Sorte 
Mensch, die ihr eigenes Leben ebenso im Griff hat wie 
das ihrer Mitmenschen. Sie war eine tüchtige Hausfrau 
und erledigte prompt, was immer zu erledigen war. Sie 
leitete den Nähkreis, wirkte an der Sonntagsschule mit und 
war die wichtigste Stütze des kirchlichen Hilfswerks und 
des Fördervereins der Auslandsmission. Trotz all dem 
hatte Mrs Rachel genügend Zeit, um stundenlang an 
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ihrem Küchenfenster zu sitzen, Baumwolldecken zu stri-
cken – sechzehn Stück hat sie schon fertig, sagten die 
Hausfrauen von Avonlea stets voller Ehrfurcht – und die 
Hauptstraße zu kontrollieren, die durch die Senke führte 
und sich den steilen roten Hügel dahinter hinaufwand. Da 
Avonlea auf einer kleinen dreieckigen Halbinsel lag, die 
sich, auf zwei Seiten umflossen, in den Sankt-Lorenz-Golf 
erstreckte, musste jeder, der den Ort betrat oder verließ, 
diese Straße benutzen und zog somit Mrs Rachels prü-
fenden Blick auf sich.

Eines Nachmittags Anfang Juni saß sie wieder einmal 
dort. Die Sonne schien warm und hell durchs Fenster, der 
Obstgarten am Hang unterhalb des Hauses strahlte in 
weiß-rosa Blütenpracht und war von unzähligen Bienen 
umsummt. Thomas Lynde – ein sanftmütiger kleiner Kerl, 
der bei den Leuten von Avonlea nur »der Mann von Rachel 
Lynde« hieß – säte Rüben auf dem abschüssigen Feld hin-
ter der Scheune. Und auch Matthew Cuthbert hätte dort 
hinten auf seinem großen roten Feld bei Green Gables seine 
Rüben säen sollen. Mrs Rachel wusste dies, denn am Abend 
zuvor hatte sie gehört, wie er im Laden von William J. Blair 
in Carmody zu Peter Morrison gesagt hatte, er wolle am 
nächsten Nachmittag seine Rüben säen. Natürlich hatte ihn 
Peter erst danach fragen müssen, denn noch nie hatte je-
mand erlebt, dass Matthew Cuthbert mit einer Information 
ganz von allein herausgerückt wäre.

Und siehe da, es war halb vier am Nachmittag und all-
seits geschäftiges Treiben, als Matthew Cuthbert seelenru-
hig durch die Senke und den Hügel hinauf des Weges ge-
fahren kam. Und nicht nur das, er trug einen weißen 
Kragen und seine beste Kleidung, ein klarer Beleg dafür, 
dass er Avonlea verlassen wollte. Zudem hatte er die rot-
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